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A M A V E N I       Kindergarten -  Kinderheim 

C H I S H A W A S H A  Schülerinnenheim  amb. Klinik 

H A R A R E       Regionalhaus 

K W E K W E          Ordensausbildung        

M B I Z O                Vorschule   Grundschule 

M B I Z O-KWEKWE   Mary Ward High School 

N E S I G W E         Sekundarschule (bischöfl. Trägerschaft) 

N O R T O N          amb. Klinik 
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Simbabwe-Hilfe in Höhe von 1.708,90 €  
Konzerterlös 18.07.2022 
für Children’s Home Amaveni  
 
Liebe Frau Dr. Eckardt,      
 
heute abend fand ich in unserem 
Missionskonto die Überweisung des 
Konzertes vom 18.07.2022 in Höhe von 
1.708,90 Euro. 
 

Sehr herzlich möchte ich mich dafür auch im Namen der zuständigen Schwestern in Amaveni, 
dem Children’s Home, bedanken und natürlich bei allen „Musici“. Ich denke, es ist gut, jetzt die 
ganze Summe dem Kinderheim zu überweisen, es ist doch alles sehr teuer in der Versorgung 
und für den Schulunterricht in Simbabwe, so dass Sr. Aleta, die seitherige Leiterin, kaum noch 
mit den  Finanzen von „Durststrecke“ zur nächsten Überweisung auskommt. Da wir mit dem 3. 
Bauabschnitt der neuen Mary Ward High School erst in Kürze beginnen können, ist es für uns 
auch schwer, jeweils dort, wo es am nötigsten ist, etwas zu überweisen. Der Staat in Simbabwe 
gibt nichts zum Schulbau, wohl bezahlen sie – wenngleich sehr kümmerlich – die Gehälter der 
Lehrer, wofür wir natürlich froh sind, aber es ist für uns nicht leicht, all die Kosten aufzubringen.  
 
Jetzt ist sicher keine günstige Zeit für einen allgemeinen Brief an die Schule, ich denke, das lasse 
ich und schreiben erst, wenn die Schule bei Ihnen wieder angefangen hat, dann kann ich auch 
sicher etwas zum begonnenen Bau berichten. Heute füge ich Ihnen eine Powerpoint bei, die den 
Anfang der Schwestern in Simbabwe – bis heute kurz aufzeigt. 
 
Ihnen, liebe Frau Dr. Eckardt, wünsche ich gute, erholsame Ferien – nach der ersten 
anstrengenden Zeit als Schulleiterin. Es ist schön, wenn Sie zur Schule nach den Ferien wieder 
mit neuen Kräften und Ideen im September zurückkommen und beginnen können. 
 

Mit dankbaren Grüßen                    Anhang: Kurzpowerpoint Anfang in Afrika 
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